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den Kriterien, um auf den wichtigsten Gebieten 
den Weltstand zu erreichen und milzubestimmen. 
Die technologische Anwendung der Ergebnisse der 
Wissenschaft ist zu sichern.
In den Baukombinaten ist durch die Anwendung 
modernster Leitungsmethoden mit Hilfe der Netz
werktechnik und der maschinellen Datenverarbei
tung die volle Ausnutzung der Arbeitszeit und die 
mehrschichtige Auslastung der Maschinen und Ge
räte auf der Grundlage einer wissenschaftlichen 
Produktionsorganisation zu gewährleisten. Die 
Kombination von Ausführungsprojektierung, Vor
fertigung, Transport und Montage ist zu entwickeln 
und überschaubare Kooperationsbeziehungen zu den 
Betrieben aller Eigentumsformen sind herbeizu
führen.
Durch langfristige vertragliche Vereinbarungen 
sind die erforderlichen Kooperationsbeziehungen 
zwischen den wichtigsten Partnern bereits auf def 
Grundlage einer gemeinsamen prognostischen Tätig
keit, der Ausarbeitung der perspektivischen Auf
gaben. der Lösung der Forschungs- und Entwick
lungsvorhaben sowie gemeinsamer Rationalisie
rungsmaßnahmen herzusteilen.
Mit der Ausarbeitung von Generalbebauungsplänen 
in den Bezirken einschließlich der Pläne für die 
Entwicklung des Bauwesens sind effektivere Lösun
gen für Bäuinvestitionen zu schaffen, die durch eine 
verbesserte Koordinierung der bezirklichen und 
zweiglichen Entwicklung eine hohe zeitliche und 
räumlich konzentrierte Realisierung der Baumaß
nahmen und den Übergang zu modernen industriel
len Bauweisen ermöglichen. In den Bezirken sind 
die Baukombinate weiter auszubauen und entspre
chend den volkswirtschaftlichen Erfordernissen 
Kombinate für Industrie- und Gesellschaftsbauten 
zu schaffen. Die zentralgeleiteten spezialisierten 
Kombinate sind auf strukturenlscheidende Investi
tionen der Elektronik, der Energiewirtschaft, der 
Chemie und der Metallurgie zu konzentrieren. Es 
sind vollmechanisierte Spezialbaubetriebe für den 
Autobahnbau zu schaffen.
Im Zeitraum von 1966 bis 1970 ist die Bauproduk
tion auf mindestens 140 Prozent zu steigern. Vor
rangig ist die Bauproduktion zur Durchführung der 
Rationalisierungs- und Erweilerungsmaßnahmen 
der Industrie und der Landwirtschaft zu entwik- 
keln. Besondere Bedeutung für die kurzfristige pro
duktionswirksame Anwendung volkswirtschaftlich 
entscheidender.Forschungs- und Entwicklungsergeb
nisse hat die rasche Bereitstellung der dafür erfor
derlichen Bauleistungen. Die Produktionsbauten der 
Landwirtschaft und Bauten zur Verbesserung der 
sozialen und kulturellen Lebensbedingungen auf 
dem Lande sind in steigendem Maße durch die 
landwirtschaftlichen Bauorganisationen durchzufüh
ren.
Die Leistungen zur Erhaltung der Bausubstanz sind 
auf 118 bis 121 Prozent zu erhöhen. Der Unterhal- 
tungsaufw'and der Bauwerke ist durch eine hohe 
Qualität der Konstruktionen und der Bauausfüh
rung zu senken.
In der bautechnischen Projektierung sind, ausge^ 
hend von der Kenntnis des wissenseh a f 11 ich-tech-' 
nischen Höchststandes, von Kosten- und Effektivi- 
täisnormativen die volkswirtschaftlich effektivsten 
Lösungen der vorgesehenen Investitionsvorhaben

unter Beachtung des Gesundheits- und Arbeits
schutzes zu ermitteln und bereits mit dem Projekt 
zu bestimmen, wie sie am rationellsten durchzu- 
führeri sind. Der Bauaufwand ist durch rationelle 
Funktionslösungen, durch die Anwendung effek
tiver Bauweisen leichter Baukonstruktionen, ins
besondere von Metalleichtbau, und rationeller Ver
fahren planmäßig zu senken. Dabei ist die Stan
dardisierung konsequent durchzusetzen.

Die Versorgung der Bevölkerung mit Baumaterial 
ist schrittweise zu verbessern, um die Initiative zur 
selbständigen Durchführung von Baureparaturen zu 
fördern.

Für die Erzeugnisgruppenarbeit sind die Betriebe 
aller Eigentumsformen zu gewinnen. Das ist eine 
wichtige Quelle zur Erhöhung des Leistungsniveaus 
aller Betriebe. Die Arbeite- und Lebensbedingun
gen der Bauarbeiter, insbesondere der von ihren 
Familien getrennt lebenden Werktätigen auf Bau
vorhaben des Industriebaues, sind durch eine 
höhere Qualität der Leitungstätigkeit auf den Bau
stellen und der sozialen und kulturellen Betreuung 
zu verbessern. Die Hei ausbildung von Stammbeleg
schaften ist zu fördern. Die Berufsausbildung ist zu 
verstärken, um den Facharbeiternachwuchs zu ge
währleisten.

Die Produktion der Baumaterialienindustrie ist bis
1970 mindestens auf 148 Prozent zu erhöhen. Dabei 
ist die Produktion von Primärbaustoffen verstärkt 
zu entwickeln.

Zur Versorgung des Bauwesens und der Bevölke
rung ist die Produktion von Zement von 6 Mio t im 
Jahre 1965 auf etwa 8.4 bis 8,5 Mio t 1970 zu stei
gern. Das ist durch zielgerichtete Rationalisierungs
und Erwfeiterüngsmaßnahmen in bestehenden Ze
mentwerken zu erreichen

Zur Sicherung des Autobahnbaues ab 1970 sind 
weiterhin die notwendigen Kapazitäten zur Pro
duktion von Zuschlagstoffen, insbesondere von 
Edelsplitt, zu schaffen.

Die Forschung und Entwicklung für den Einsatz 
von Braunkohlenfilteraschen bei der Herstellung 
von Zement und anderen Baustoffen ist zu be
schleunigen Die Ergebnisse sind kurzfristig in die 
Produktion überzuleiten, die Produktion von Sili
katbeton auf drr Basis von Industrieabprodukten 
und örtlich vorhandenen Rohstoffen ist verstärkt 
zu entwickeln. Zur Erhöhung der eigenen Bar
leistungen der Industrie und der Landwirtschaft für 
die Durchführung von Rationalisierungsmaßnah
men sowie zur schrittweisen besseren Versorgung 
der Bevölkerung ist die Produktion von Mauer
ziegeln und anderen kleinformatigen Wandbauele
menten bis 1970 auf mindestens 145 Prozent zu stei
gern.

In der Betonindustrie ist die Qualität der Erzeug
nisse zu verbessern und die Produktion von kom
plettierten, großformatigen Betonelementen zu er
höhen.
Die Baumaschinen sind besser auszulasten, um die 
Arbeitsproduktivität zu steigern und die Selbst
kosten wesentlich zu senken. Das verlangt eine 
rationelle Produktionsorganisation und ein funk
tionsfähiges Instandhaltungswesen.


